
Departement Gard: Ein Tornado fegt durch das Dorf Poulx
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Am Montag, dem 30. Oktober, fegte ein Tornado durch das Dorf Poulx im
Departement Gard. Glücklicherweise forderte er keine Opfer, doch der materielle
Schaden war beträchtlich.

Ein Haus wurde in Poulx, im Departement Gard, regelrecht von einem Tornado weggefegt.
Das Dach der Terrasse ist eingestürzt und das Dach des Hauses wurde komplett
weggerissen. Im Inneren konnte die Besitzerin Huguette Jamot nur noch die Schäden
verfolgen, die sich immer weiter ausbreiteten. Sie war am Montag, dem 30. Oktober, zu
Hause, als der Tornado kam. Am Dienstagmorgen ist die Anwohnerin immer noch schockiert.
„Es war wie eine Apokalypse. (…) Es stimmt, ich lebe, aber es sind 20 Jahre unseres Lebens,
die in 30 Sekunden verschwunden sind“, sagt sie auf dem Sender France 2.

In der 4.100 Einwohner zählenden Gemeinde sind immer noch zwei Straßen gesperrt und
etwa 20 Häuser betroffen. In einem Garten entwurzelte der Tornado einen Baum, der auf das
Haus von den Nachbarn fiel. „Ich war schockiert, als ich ankam. Wir haben kaum geschlafen“,
berichtet eine Frau. Die Stadtverwaltung möchte, dass die Gemeinde als Ort einer
Naturkatastrophe anerkannt wird. Hohe Sachschäden, aber der Tornado hat zum Glück keine
Verletzten oder gar Tote gefordert.


